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Pleuronautilus wagneri nov. sp.,
ein Nautilide aus dem Wettersteinkalk
des Dobratsch (Kärnten, Osterreich)

Von Gottfried TICHY

(Mit 1 Abbildung)

In einem Rollstück aus dem oberen Almlahner südlich Bleiberg ob Villach
wurde ein Nautilide gefunden, der zur Gattung Pleuronautilus gehört.
Diese Gattung tritt vom Perm bis in die obere Trias auf und ist von
Eurasien bis Nordamerika bekannt. Während aus dem Skyth bisher nur 2
Arten gefunden wurden, stellen die 37 anisischen Arten fast 50% aller
bisher beschriebenen dar. Im Ladin sind gegenwärtig 9, im Kam 20 und
im Nor 7 Arten nachgewiesen. Die mit den „Edlen Flächen" des Bleiberger
Erzberges altersgleichen Riffkalke des Dobratsch werden ins Unterkam
(Cordevol) eingestuft (TICHY, 1978).
Unterklasse: Nautiloidea AGASSIZ, 1847
Ordnung: Nautilida AGASSIZ, 1847
Überfamilie: Tainocerataceae HYATT, 1883
Familie: Tainoceratidae HYATT, 1883
Gattung: Pleuronautilus Mqjsisovics, 1882

PLEURONAUTILUS WAGNERI nov. sp.
Pleuronautilus nov. sp. - TICHY, 1978, p. 149
M a t e r i a l : 1 Stück
L o c u s t y p i c u s : Westliche Runse im oberen Teil des Almlahners
( = Alpenlahner) beim Almlahnerkreuz in 1900 m NN, Dobratsch-
Nordseite, südlich Bleiberg ob Villach (Österreichische Karte 50, Bl. 200,
Arnoldstein)

S t r a t u m t y p i c u m : Wettersteinkalk (Riffentwicklung)

A l t e r : Unterkam (Cordevol)
D e r i v a t i o n o m i n i s : Nach dem Finder des Fossils, Regierungsrat
Hans WAGNER, Bezirksschulinspektor i. R.
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A u f b e w a h r u n g : Museum der Stadt Villach, A-95OO Villach, Wid-
manngasse 38

D i a g n o s e : Von den zahlreichen, einander oft sehr ähnlichen Arten
unterscheidet sich diese durch das Hervortreten der Knoten und die
ventrale Schulterbildung.

B e s c h r e i b u n g : Die evolute, weitgenabelte Art weist einen subquadra-
tischen Windungsquerschnitt auf. Der Venter ist glatt und gegen die
Flanke leicht treppenförmig abgesetzt. Auf der Flanke sind drei, mit
kräftigen, massiven, rundlichen Knoten besetzte spiralig angeordnete Kno-
tenreihen vorhanden. Die erste setzt direkt unterhalb der Externseite an, die
zweite etwas unterhalb der Mitte und die letzte befindet sich oberhalb der
unteren Begrenzung der Flanke. Es ist anzunehmen, daß auch diese Art eine
Nabelperforation bessessen hat, obgleich man dies aufgrund des Erhal-
tungszustandes an dem Objekt schwer nachprüfen kann.

U n t e r s c h i e d e zu a n d e r e n A r t e n : Pleuronautilus (Enoploceras)
lepsiusü MOJSISOVICS und Trematoceras strangulatus HAUER sehen der
vorliegenden Art ähnlich, tragen aber auf der Ventralseite vier deutliche
Kiele (vgl. DIENER, 1919, T. 15, f. 5, und HAUER, 1892, T. 2, f. 4).

Abb. 1: Pleuronautilus wagneri nov. sp.; nat. Größe, mit Magnesiumoxid bedampft,
la lateral, lb ventral.
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Pleuronautilus mosis Mqjsisovics besitzt ebenfalls drei Knotenreihen, die
aber, im Gegensatz zur vorliegenden Art, nur undeutlich entwickelt sind.
Bei Temnocheilus triserialis HAUER hingegen sind nur die mittlere und die
innere Knotenreihe durch Rippen verbunden (HAUER, 1895, T. 5, f. 3-4).
M a ß e (in mm):
Größter Durchmesser: 68 Breite der Ventralseite: 18
Nabelweite: 24 Breite des medianen Streifens: 9
Größte Breite: 26

D a n k s a g u n g : Für die leihweise Übersendung des Fossils zur Bearbei-
tung danke ich Herrn Direktor Dr. D. NEUMANN (Villach) herzlich.
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